
 
 
  
 
 
 

Ergänzende Stellungnahme zum Kommuniqué der Enquete-Kommission 
zum Thema „Würde am Ende des Lebens“ 

Am 15.9.2014 hat der Dachverband Hospiz Österreich mit den überregionalen Mitgliedern 
Caritas Österreich, Österreichisches Rotes Kreuz und Vinzenz Gruppe, sowie der Österrei-
chischen Palliativgesellschaft eine gemeinsame Stellungnahme zum Kommuniqué abgege-
ben und dort auch Zahlen zur österreichweiten Bedarfsdeckung präsentiert. Des Weiteren 
enthalten die Stellungnahmen des Bundesministeriums für Gesundheit (vom 30.9.2014) und 
des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz (vom 10.9.2014) Zah-
len zu den existierenden Hospiz- und Palliativeinrichtungen sowie zu den Kosten bei Voll-
ausbau für die bedarfsnotwendigen Versorgungsstrukturen im Erwachsenen- und im Kinder-
bereich. 

Anlässlich der kürzlich durch BMG und GÖG/ÖBIG vorgenommenen Veröffentlichung von 
aktualisierten Bedarfsrichtwerten für die Hospiz- und Palliativeinrichtungen1 erlaubt 
sich Hospiz Österreich, aktualisierte Darstellungen zu Umsetzungsgrad / ungedeckter Bedarf 
und Jahreskosten der Hospiz- und Palliativeinrichtungen bei Vollausbau - nunmehr auf aktu-
eller Preisbasis (für das Jahr 2013) - einzubringen. 

Status der Hospiz- und Palliativversorgung, Möglichkeiten zum Ausbau 

A) Erwachsene 

Anzahl der Einrichtungen und Dienste der abgestuften Hospiz- und Palliativversorgung für 
Erwachsene per Ende 2013 nach Bundesländern 

Bundesland Palliativ-
station 

Einrichtun-
gen/Betten 

Stationäres 
Hospiz 

Einrichtun-
gen/Betten 

Tages-
hospiz 

Palliativ-
konsiliar-

dienst 

Mobiles 
Palliativ-

team 
Teams 

Hospiz-
team 

Einrich-
tungen 

und Teams
Gesamt 

Burgenland 1/8 0/0 0 0 5 8 14 

Kärnten 3/29 0/0 0 3 3 22 31 

Niederösterreich 4/30 7/67 1 15 9 31 67 

Oberösterreich 8/68 0/0 0 6 7 19 40 

Salzburg 3/18 1/8 1 1 4 10 20 

Steiermark 6/48 1/12 1 12 9 28 57 

Tirol 4/24 0/0 0 0 3 21 28 

Vorarlberg 1/10 0/0 0 0 1 7 9 

Wien 6/72 0/0 1 5 3 10 25 

Österreich 36/307 9/87 4 42 44 Teams, 
191 VZÄ 

156 291 

VZÄ = Vollzeitäquivalente 

 © Dachverband Hospiz Österreich 

                                                 
1 Das BMG hat im November 2014 die aktualisierte Broschüre „Abgestufte Hospiz- und Palliativversorgung für 
Erwachsene“ auf die BMG-Website gestellt, vgl. 
http://www.bmg.gv.at/home/Schwerpunkte/Gesundheitssystem_Qualitaetssicherung/Planung_und_spezielle_Ver
sorgungsbereiche/Hospiz_und_Palliativversorgung_in_Oesterreich) 
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Hospiz- und Palliativeinrichtungen für Erwachsene – Bedarf 2020 und österreichweite Be-
darfsdeckung per Ende 2013 

Hospiz- und Palliativ-
einrichtungen* 

Bedarf 2020** 
Bedarfsdeckung 

Ende 2013*** 

Palliativstationen (Betten) 435 70 % 

Stationäre Hospize (Betten) 262 27 % 

Tageshospize 10 40 % 

Palliativkonsiliardienste 123 34 % 

Mobile Palliativteams  
(Teams bzw. VZÄ) 

62 Teams bzw.  
280 VZÄ 

63 % 

Hospizteams 290 53 % 

* Eine österreichweite verbindliche Finanzierung existiert nur für Palliativstationen (LKF-System) 
** entsprechend der im November 2014 von BMG und GÖG/ÖBIG herausgegebenen Bedarfsrichtwerte (vgl. Broschüre „Abge-
stufte Hospiz- und Palliativversorgung für Erwachsene“ Aktualisierung 2014, abrufbar unter: 
http://www.bmg.gv.at/home/Schwerpunkte/Gesundheitssystem_Qualitaetssicherung/Planung_und_spezielle_Versorgungsberei
che/Hospiz_und_Palliativversorgung_in_Oesterreich  
*** Auf Ebene der Bundesländer weichen die erreichten Bedarfsdeckungen zum Teil erheblich von diesen Werten ab. 

Basis: Zahlen Statistik Austria: Prognostizierte Bevölkerungszahl für Österreich im Jahr 2020: 8.696.226 Menschen. 

VZÄ = Vollzeitäquivalent(e) © Dachverband Hospiz Österreich 

Hospiz- und Palliativeinrichtungen für Erwachsene – Umsetzungsgrad und Fehlbedarf im 
Vergleich zum Vollausbau 2020 

 

Zur Bedarfsdeckung im Jahr 2020 fehlen in Österreich noch: 

 129 Palliativbetten 

 192 Stationäre Hospizbetten 

 6 Tageshospize 

 81 Palliativkonsiliardienste 

 18 Mobile Palliativteams bzw. rund 103 Vollzeitkräfte 

 138 Hospizteams 

Anzumerken ist, dass die schon bestehenden Einrichtungen derzeit nicht vollständig mit öf-

fentlichen Mitteln finanziert werden. 

Die von GÖG/ÖBIG und BMG definierten Strukturqualitätskriterien werden derzeit nicht in 

allen Einrichtungen vollständig erfüllt (insbes. hinsichtlich Personalausstattung). 
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B) Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 

In dem vom BMG und GÖG/ÖBIG veröffentlichten Konzept „Hospiz- und Palliativversorgung 
für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene“2 sind vier Versorgungsangebote definiert. 

Aktuell (per Dezember 2014) stellt sich der Status quo der spezialisierten Hospiz- und Pallia-
tivversorgung für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene wie folgt dar: 

 Mobile Kinderpalliativteams: 5 Teams in den Bundesländern NÖ, OÖ, St, W (2 Teams) 
– Bedarf: mind. 1 Team je Bundesland, 
d.h. aktuell fehlen in 5 Bundesländern diese Teams 

 Kinderhospizteams: 5 Teams in den Bundesländern NÖ, OÖ, V, W (2 Teams) 
– Bedarf: mind. 1 Team je Bundesland,  
d.h. aktuell fehlt in 5 Bundesländern dieses Unterstüt-
zungsangebot 

 Stationäres Kinderhospiz:  keine Einrichtung – Bedarf: 2 bis 3 Standorte in Öster-
reich 

 Pädiatrische Palliativbetten:  1 Standort mit 3 Betten in NÖ – Bedarf: pädiatrische Pal-
liativbetten an jeder Kinder-/Jugendabteilung (dzt. 43 Ab-
teilungen in Österreich) 

                                                 
2 vgl. http://www.bmg.gv.at/cms/home/attachments/3/6/7/CH1071/CMS1103710970340/hospiz-
_und_palliativversorgung_fuer_kinder,_jugendliche_und_junge_erwachsene,_expertenkonzept_(2013).pdf  
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Hospiz- und Palliativeinrichtungen für Erwachsene sowie für Kinder, Jugendliche und 

junge Erwachsene – Jährliche Kosten im Vollausbau 

Kosten Hospiz- und Palliativeinrichtungen Österreich – Vollausbau 2020 

 

BEDARF 

20201

2020

2013 Einheit

HOSPIZ‐ UND PALLIATIVEINRICHTUNGEN ‐ ERWACHSENE

Palliativstationen (Betten) 435 551€              pro Tag 87.445.157€        

Stationäre Hospize (Betten) 262 440€              pro Tag 42.033.209€        

Tageshospize (Plätze) 60 244€              pro Tag 5.334.850€           

Palliativkonsiliardienste (n) 123 143.000€      pro  Jahr 17.589.000€        

Mobile Palliativteams (n) 62 360.000€      pro  Jahr 22.320.000€        

Hospizteams (n) 290 50.000€        pro  Jahr 14.500.000€        

Gesamt ‐ Erwachsene 189.222.216€      

HOSPIZ‐ UND PALLIATIVEINRICHTUNGEN ‐ KINDER, JUGENDLICHE, JUNGE ERWACHSENE

Mobile Kinder‐Palliativteams (n) 9 450.000€      pro Jahr 4.050.000€           

Kinder‐Hospizteams (n) 9 50.000€        pro Jahr 450.000€              

Stationäre Kinder‐Hospize (Betten) 16 550€              pro Tag 3.212.000€           

Pädiatrische Palliativbetten (Betten) 43 655€              pro Tag 10.280.225€        

Gesamt ‐ Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 17.992.225€        

Gesamt ‐ Erwachsene und Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 207.214.441€      

KOORDINATION

Landeskoordinationen (n) 9 265.000€      pro  Jahr 2.385.000€           

Bundeskoordination (n) 1 265.000€      pro  Jahr 265.000€              

Gesamt ‐ Koordination 2.650.000€           

1 Bedarfszahlen nach Broschüre "Abgestufte Hospiz‐ und Palliativversorgung für Erwachsene", 

aktualisiert 2014

2 Preisbasis 2013
3 Berechnungsgrundlage: Vollkosten auf Basis der Strukturqualitätskriterien nach BMG und GÖG/ÖBIG 

EINRICHTUNGSART
KOSTEN2

Anzahl pro Einheit3

 

 © Dachverband Hospiz Österreich 

 

Wien, am 12. Dezember 2014 

 

 

Waltraud Klasnic, Präsidentin 

Dachverband Hospiz Österreich 

www.hospiz.at 
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